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Amtliches.

Revier Liebenzell.

Stammholz- a. Stangen-
Verkauf.

Montag den 15. Febr.,
Vormittags 11 Uhr

im Ochsen zu Möttlingen aus den Staats-
rvaldungen Forchenhau und Tannwald bei
Möttlingen:  3165 Floßwieden, 1165
Banmpfähle, 1131 Hopfenstangen, 735
Feld- und Gsrüststangen, 437 Laustangen;
ferner 314 eichene Wagnerstangen, 54dto.
Banstangen; im Staatswald Löhneck2
Nadelholzstämme.

Die Stangen werden am Verkaufstage
von Morgens 9 Uhr an

im Walde vorgezeigt werden.
Liebenzell.

Holz Verkauf.
Am

Dienstag den 16. Febr. 1875,
Vormittags 9 Uhr

werden auf dem Ralhhaus hier aus dem
Steinach-Wald 106 St . Lang- und Klotz¬
holz mit 130 Fm. verkauft, wozu man
Liebhaber einladct.

Den 10. Febr. 1875.
Stadtschultheißenamt.

R a u.
Unterlengenhardt.

Hch-Äerkauf.
Donnerstag den 18. Februar,

Vormittags 11 Uhr
werden aus dem Gemeindewald im Auf¬
streich verkauft:

225 Stämme Bauholz und ca.
12 Klftr. Scheiterholz.

Wozu Kaufsliebhaber auf das Rath¬
haus eingeladen werden.

Den 5. Febr. 1875.
Schulthcißenamt.

__ Roller.
Kapfenhardt.

Hatz-Verkauf.
Nächsten

Montag den 15. d. M.,

Nachmittags2 Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
hause
135 St . Lang- n. Klotzholz mit 130 Fm.,
36 St . Gcrüststangen,
63 St . Feldstangen,

144 Rm. Brennholz.
Am 6 Febr. 1875.

Schultheiß Hauff.
Feldrennach.

Hch-Derkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 15. d. M.,
Nebpfähle 600
Baumstückel4. u. 5. Cl. 635
Hopfen- u. Wagnerstangen

6. u. 7. Cl. 2788
Feldstangen 8i CU" 474
Kötschen9. Cl. 666
Gerüststangen 10. Cl. 722
Baustangen 11. u. 12. Cl. 743

Am Dienstag, 16. d. M.
Vau und- Langholz mit 313 Fm.. 615

Die Zusammenkunft ist je
Morgens 8' /s Uhr

beim Rathhaus.
Feldrennach, 10. Febr. 1875.

Schultheiß Schönthale

St.
St.

St.
St.
St.
St.
St.

St.

r.

Loffenau.

Jllgdm-achtmlg
Am Mittwoch deu 24. d. M.

Morgens 9 Uhr,
wird ans hiesigem Nathhause
die Jagd auf hiesiger Markung
1,663 Hektar Fläche enthaltend

auf weitere3 Jahre verpachtet.
Den II . Februar 1875.

Gemeinderath.
Der Vorstand.

Oechsle.
Ittersbach.

Stammholz-Versteigernng.
Die Gemeinde Ittersbach  läßt in

ihrem Gemeindewald
Montag den 22. d. M.,

126 St . eichene Stämme und Klötze
theils zu Holländer, Bau- und Nutzholz
sich eignend, öffentlich versteigern, die Zu¬
sammenkunft ist am genannten Tage

Vormittags 10 Uhr

beim hiesigen Rathhause, wozu die Lieb¬
haber höflichst eingeladen werden.

Ittersbach, 8. Febr. 1875.
Bürgermstr. Kappler,

Vdt. Fi nt er,
Nathsschreiber.

Kndwirlhschastliches.

Am nächsten
Sonntag den 14. d. M.,

Nachmittags2 Uhr
findet eine landw. Ausschußsitzung bei Hrn.
Albert Lutz hier statt.

Neuenbürg,  11 . Febr. 1875.
Sekret, d. l. V.

Landet.

Privatnachrichten.

Ausnahme armer Kinder in die
Herrnhilse zu Wildvad.
Arme Kinder unter 15 Jahren, für

welche Aufnahme in die Herrnhilse kost-
geldfrei und badfrei (gegen bloße Entrich¬
tung eines Ein- und Austrittsgelds von
je 1 fl. 10 kr. fürs Personal) gewünscht
wird, sind bei dem Unterzeichneten unter
Beilegung folgender beider Zeugnisse läng¬
stens bis 3. März  anzumelden.

1) Ein kurzes klares ärztliches oder
wundärztliches Zeugniß, aus welchem die
Wildbad-Bedürftigkeit des Kindes hervor¬
geht.

2) Ein gemeinderäthliches, oberamtlich
beglaubigtes Armuthszeugniß-, welche bei¬
den Zeugnisse der Unterzeichnete der Kgl.
Badaufsichtsbehörde vorzulegen hat, um
die Kgl. Freibäder und Gratialien zu er¬
halten, welche ihm obige geringe Bedin¬
gungen möglich machen.

Ludwigs bürg,  8 . Febr. 1875.
Vr. Werner,  Vorstand d. Kinder--

heilanstalten zu Ludwigsburg
und Wildbad.

Neuenbürg,
ca. 30 Ctr.

verkauft
Eugen Seeger.
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Geioerbc-Dercin.
Sonntag den 14 . d. M.,

Mittags 3 Uhr
bei Herrn Alb . Lutz:

Vortrag  des Herrn Schultheißen Beutter  von Herrenalö , LanotagSabge-
ordneten des Bezirks , über

,,d «s neue Gewerbe -Steuer -Gefetz und die Frrtirung
zur Gewerbesteuer " .

Zu diesem Vortrage über einen angesichts der nahen Steuereinschätzung so wich¬
tigen und zeitgemäßen Gegenstand , sind nicht nur die Mitglieder des Gewerbevereins,
sondern Jedermann , insbesondere auch alle Angehörigen dcS Handels - und Gcwcrbr-
standcS vom ganzen Bezirk freundlich eiugeladen.

Der Vorstand.

des Oberamts -Bezirks
werden eingeladen behufs Gründung eines Vereins sich nächsten

Sonntag den 14 . ds . Mts ., Nachmittags 2 Uhr
im Nebenzimmer des Hr ». Alb. Lutz  zu versammeln.

Eine Normal - Strohbeute  sowie B i e n e n s chr i f t e n vom der Kgl.
Centralstelle werden zur Einsicht aufgelegt sein.

Der

L.K. §6ue1i6Uio!ii§-ZxtrL6t
aus der alleinigen Fabrik von Ll , 67 . in Lre8l .M hat sich seit Jahren
als das beste diätetische Mittel wohlthuend bewährt : bei -Husten , Heiserkeit , Keuch¬
husten, Katarrhen , überhaupt bei -Hals- und Brustleidrn aller Art von großer Wich¬
tigkeit . Bei seiner unübertrefflichen Güte kostet die halbe Flasche 2 7 kr.

Die alleinige GencralverkaufS -Agentur
für Süddcutschland bei

Kricger-Vrmn Aeurnbürg.
In der Absicht eine kleine Biblio¬

thek  cinzurichten , erlauben wir uns , die
H.H. Ehrenmitglieder und diejenigen Herren,
welche sich für den Verein inieresfiren,
höflich zu bitten , uns durch Ueberlassung
von solchen passenden Büchern , welche für
sie weniger werthvoll sind, in unserem ge¬
wiß nützlichen Bestreben zu unterstützen.

Etwaiges nehmen entgegen:
Kassier Chr . Gcnßle und

der Vorstand
Loos.

Höfen.
Um mit einem größeren Quantum

bei dem N o t h e n b a ch- W e r k zu rän
meu, verkaufen wir solches in der Woche
vom 15 . bis 20 . ds . Mts . zu

4 kr. per Kork und Sack.
Krauth L Comp.

M Neuenbürg . A
D ULlMoo ^ uoklsr , NukboudouF Z
Ä offen und in Paquet , sowie die be-

liebten

D empfiehlt für Brust - und Hustcn-
U leidende
N (lLrl Lüxenztein.

)-s«i

zu haben bei folgenden Herren , in

Neuenbürg C . A. Bohnenberger.
Birken seid C . Oelschlägcr.

C a l in b a ch
Höfen

Paul Mayer.
Fr . Maisenbacher.

Avritr Neil M>.
m

!i .>i>k,irit g. Ä.

Neue

Häcksel-Maschine
genannt Weil ' s Maschine.

Von einem Manne betrieben , schnei¬
det dieselbe stündlich 600 Pfund
grünes oder dürres Futter , hat eine
Schnittfläche von 360 Quadrat -Cen-
timeter , ist vermitttelst einer Schraube
aus fünf Schnittlängen verstellbar,
eine ganze Garbe kann aus ei" inal
eingelegt werden , Schwungrad hat
4 Fuß Durchmesser und wiegt 156
Pfund . — Ein Mann kann sie stun¬
denlang treiben und ein Knabe be¬
dienen . Keine andere Maschine
kommt ihr an Leistung gleich.
2 Jahre . Probezeit 14 Tage.Preis Mk . 150 . Lieferung franco . Garantie

Zu beziehen von

Mritr Neil. M . iv krLlckklirtL. K., vi8-ü-vi3 der laudm. Halle.
Wo ich noch nicht vertreten bin, werden Agenten angestellk.

Es hat sich ein Jahre alter

verlausen ; derselbe ist von gelber Farbe

mtt dunllerem Gesicht, geht auf den Ruf
Thaio  und trägt ein Lederhalsband.
Etwaige Auskunft über denselben bittet
man an die Redaktion d. Bl . zu richten.

L ZtanM-
Verlumf.

Unterzeichneter verkauft aus seinem
Walde iu der Nähe bei Waldreunach:

250 St . große Hopfenstangen,
175 St . kleine dto .,
325 St . große Baumstückel,
250 St . kleine dto .,
350 St . Rebpfählc,

10 St . Baustangen,
15 Nm . kannene Prügel,

400 St . ungebundene Reißwellen.
Die Steigerung findet nächsten

Dienstag Mittags 2 Uhr
im Rößle in Waldreunach  statt.

Birken seid,  10 . Febr . 1875.
Jsak Kahn.

N e n e n b ü r g.
Ein freundliches

für eine kleine Familie hat aus Georgii
zu vermielhen

Gottlieb Girrbach.

! Wcmttcherüralmtwmi, I
z Frucht - , Zwctschen -, Kirschengcist , S
ILiqucnre versenden in abgelagerter Waarel
I Kehr . 8ebiel »ei'. Brennerei L88ÜN!c«il. I
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KerÄIik.
Gummi- (Kautschuck-) Schlauche für
Wein, Bier, Branntwein, Essig, Ocl,
heiße Flüssigkeiten, Gas rc., Messing-
Verschraubungen, Hahnen, Punipen,
Wein-Filtrirapparate , Zieher (Sy-
phons), Vcntil-Spnntcn rc. Preis¬
listen zu Dienst. (8 . 74125
Kein'. lZeliielier, L88l,»Kei,. (Württemb.)

Hirsau.
Oberamts Calw.

Fahrniß Auction.
Wegen Verkauf meines Anwesens ver¬

kaufe ich im öffentlichen Anfstreich gegen
Barzahlung , u. Z.

am Dienstag den 16. Februar d. I .,
van Vormittags 9 Uhr an:

9 Pferde zu jedem Gebrauch tauglich von
5—12 Jahr alt, dabei2 schöne gleiche
Nothschimmel5 uno 7jährig und eben¬
so 2 Braunen;

2 Kühe (eine neumelkig und eine trächtig.)
1 Farren (1^ jährig diensttauglich).
6 Gänse und 12 Hühner.
Fuhr- und Ncitgcjchirr, worunter na¬

mentlich:
3 Leiterwagen, 3 leichtere Pritschen¬

wägen, 1 Bernerwägelc, 2 Langholz-
wägcn, 2 Holffchlitten und 1 Kasteu-
schlilten, 3 Pflüge, 3 Neilsättel, sehr
viele Pferdegeschirren. s. w.

Feld- u. Handgeschirr, darunter eine Fut-
terschiicidmaschiue.

Am Donnerstag den 18. Febr. d. I .,
von Vormittags 9 Uhr an

Silber, ca. 8 vollständige gute Betten,
Leinwand, Küchengeschirr durch alle Rub¬
riken, vieles Schreimverk und allerlei Haus-
rath.

Am Freitag den 19. Febr. d. I ..
von Vormittags 9 Uhr au

Faß- und Bandgeschirr.
Ca. 10 Eimer reinen Wein.
Ca. 100 Liter Heidelbeer- und Kirschen-

gcist.
KanfSlnstige sind sreundlichst einge¬

laden.
Rud. Bäzrrer,

z. Schwanen.

Wer an Brustschmerzen,
Husten, Heiserkeit, Asthma, Blut-
spcien, Reiz im Kehlkopf rc. leidet,
findet durch den Mayer,scheu
weißen Lrust-Syrup

sichere und schnelle Hülfe.
Echt zu haben bei
Carl Büxensicin in Neuenbürg.
C. Schobert in Wildbad.
Iah. W. Becker in Fredebnrg.

I'ost-, Onnrstoi-, Eoueext-, IstmselllnA-
Lnrlen-, ^aielren- , Uöscft- L ?uel<-

-S» ^ M «
dis cken basteu Lorban emplielilt,

ckak. Reel«.

Neuenbürg.

Im Mißnshen und

sowie im Zeichnen
empfiehlt sich bestens

Carol. Memmingrr,
bei A. Wüst,  Hutmacher.

kk6lä6Mg,M-I>086
Ziehung am 5. April 1875.

Haupt -Gewinne
1 Pr . gute Arbeitspferde Werth 2400 M.
1 elegantes Reitpferd . „ 1500 „
1 kräftiger Einspänner . „ 1000 „

Zu haben pr. Stück 1 Mark— 35 kr.
bei

»SrNL.
ovcxxxxxx» Wen! crc»2ocxxxrO
b Soeben erschien in unser»! Verlag b
6 und ist durch alle Buchhandlungen
g zu beziehen: die 30. Aull, des be¬

rühmten Buches:
Li. Airy's Naturhcilmethode

oder sichere Anleitung zur
Selbstheilung aller verkommenden
Krankheiten durch einfache bewährte
Mittel. — Trotzdem das Werk um
8 Bogen Text und viele neue Illu¬
strationen vermehrt ist, wird selbes
doch

ohne Preis-Erhöhung
vor wie nach zu nur 1 Mark ab¬
gegeben. — Niemand sollte veriäumen,
sich diese neueste Ausgabe auzuschaffeu.

Richtcr's Verlags-Anstalt,
Leipzig.

Das Psychrometer  hatte den
h ö ch ste » Stand am 9., Mittags und
Abends mit 9.°", den tiefsten  am 1.
Abends mit — 12-o". Der mittlere
Psychromeler-Stand des Monats war 2.«?°,
also 0.,i weniger als der mittlere Stand
des trockenen Thermometers.

Regen  fiel an 17, S chn ee an
6 Tagen. Die Gesammlhöhe der wäss¬
rigen Niederschläge im ganzen Monat be¬
trug 171.» Mm., davon 126.oMm. Regen
und 45.2 Schnee. Die größte  Menge
Niederschlag(Regen und Schnee) siel am
30., nämlich 42.s Mm.

Der Januar hatte 19 F r o stt a g e,
darunter nur 2 eigentlicheW i n I c r t a g e.
Klar  waren 4 'Tage, trübe 19, ge¬
mischt 8. Nebel  herrschte 6, Reif
4 mal. Vom 16. bis zum 26. bliesen
heftige Süd-West-Winde. Am 22. Nachts
zwischen 12 und 1 Uhr mar ein kurzes
Gewitter.

Dis G es u nd hei  t s v e r h ä l t n is  se
im Januar waren nicht günstig- Außer
zahlreichen Erkrankungen der Luftwege
kamen nicht selten Fälle von Typhus zur
Beobachtung.

Herrenalb  den 9. Febr. 1875.
vr . Mülberger.

Nronik.

MtLerungsverhältnisse
des Monats Januar.

Die W ä r m e n e r t h e i l u u g des
Januar war ziemlich schwankend. Die am
Schluß des verganaenen Jahres Herr
schende Kälte brach sich vom 2. Jauuar
fast plötzlich. Die Wärme stieg, bisweilen

ftniter mehrtägigen Schwankungen, bis zum
'25 . und von da ab siel sie wieder bis
!zum Schlüsse des Monats.
> Die uiiLtiere monatliche  Tem¬
peratur des Januar war 2.4»° gegen—

! 1.22° im Dezember. Somit zeigt die durch- '
schnittiiche Wärme des Januar gegen die^
des Dezember ein Steigen von3.77". Den,
b ö ch sten Stand erreichte die Wärme am;

!20. und 24. mit I U.,°. Der niederste!
!Stand des Minimat-Thermometers mar
in der Nacht vom1. auf den2. mit—15.°°. !
Die Temperatur-Differenz im ganzen
Monat  betrug sonach 26.5°. Die größte
tägliche Differenz von 16.0° zeigte der 2. ;
die mittlere  tägliche Differenz betrug
7.12°.

D e u t s ch l a u d.
Berlin,  2 . Febr. Der Verein für

das Hermannsdenkmal  in Det¬
mold hat auch den Kaiser zur Enthüllungs-
feier eingeladen und darauf die Antwort
erhalten, daß Se. Majestät zum Feste er¬
scheinen werde, wenn es nach den von den
Aerztcn getroffenen Badekur-Dispositionen
irgend sich ermöglichen läßt.

Die n i e d er r h c i n is che n H 0 l z-
händler beabsichtigen, wie man aus Düssel¬
dorf schreibt, in nächster Zeit dorten zn-
sammenznkommen, um in einen Verein zu
treten. Zweck desselben ist, die Interessen
des uiederrheinischeu Holzhandels zu wah¬
ren und der Coukurrenz aus dem Ober¬
lande möglichst die Spitze zu bieten. Es
dürfen aber auch noch andere Punkte zur
Erörterung kommen, unter anderen die,
welche sich auf die seit der Tariferhöhung
der Bergisch-Markischen Bahn für den dies¬
seitigen Holzhandel unerträglich geworde¬
nen Verhältnisse beziehen.

Dem Fenerversicherungsvcrein in Al¬
tona, der westdeutschen Versichcrungsbank
in Essen, der M. Gtadbachcr Feuervcrsi-
chcrnngsgescllschast, der Berlin-Kölnischen
Feneroernchernngs.Akliengesellschast. Union
in Berlin wurde die erbetene Zulassung
zum Geschäftsbetrieb in Württemberg er-
theilt. Die letztgenannte Gesellschaft Union
hat das deutsche Geschäft der bisher in
Württemberg zugeiassen gewesenen Liver¬
pool und London und Globe Fencrversi-
chernngsgesellschaft übernommen.

G 0 tba , 30. Jan . Die im König¬
reich Sachsen verbotenen Leichenverbren¬
nungen sollen, wie der Leipziger Ztg. ge¬
meldet wird, in Kobnrg Gotha gestaltet
worden sein.
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Vom bad . Oberland , 7 . Febr.

Die Kreise Freiburg und Lörrach haben in
diesen Tagen entschieden , wo die von den
letzten Kreisversammlungen beschlossenen
Verpflegungs - Anstalten errichtet werden
sollen . Der erstere Kreis hat der Stadt
Freiburg aus sehr begreiflichen Gründen
den Vorzug gegeben ; der letztere wird den
projektirten Neubau in der Nähe > der
Stadt Schopsheim aussühren . Die Kosten
für beide Anstalten belaufen sich auf er

hebliche Summen.

Mannhei m,  7 . Febr . Die bür¬
gerlichen Kollegien beschäftigt gegenwärtig
die Frage wegen Errichtung eines neuen
Gaswerks . Das zu erwerbende Grundstück
wird etwa 133,000 fl . kosten . Für die
Anlage des Werkes werden 584,000 fl.
zur Verfügung gestellt , so daß ein Betrag
717,000 fl . — 1,230,000 M . dem An¬
leihen beim JnoalivenfondZ zu entnehmen
ist.

Die Klage über das Ueberbandnehmen
der Wölfe wird auch im französischen Loth¬
ringen laut , namentlich die waldige Hoch¬
ebene zwischen Mosel und Maas ist von
dieser Landplage beimgesucht . Nicht allein
Hausthiere , sondern auch Menschen , haupt¬
sächlich Kinder , werden die Opfer dieser
Ungeheuer . Am Tage Mariä Lichtmeß
ward sogar der Postwagen , der den Verkehr
zwischen Commercy und St . Michel besorgt,
von einem Rudel Wölfe hart vor den Tho¬

ren von St . Michel angegriffen . Die Wölfe
wurden nur durch das fürchterliche Angst¬
geschrei der Passagiere verscheucht , die dop¬
pelte Gefahr liefen , da die Pferde bei
Ansicht der Raubthiere scheu wurden und
von den Wölfen verfolgt , querfeldein rann¬
ten . Die Bewohner wagen sich nicht mehr
unbewaffnet ins Freie und die aufgeregte
Bevölkerung verlangt , daß sich die franz.
Forstmänner van Neuem mit ihren elsaß-
lothringcr Kollegen in Bestehung setzen,
um wieder eine allgemeine Jagd der gan¬
zen Gegend zu veranstalten , wie dies bei
Beginn des Winters der Fall war.

Württemberg.

Stuttgart,  9 . Febr . Se . Königs.
Majestät  haben auf die Kunde von dem
Ableben des Nevierförsters Steck in

Oehrinqen dem hochbetagten Vater dessel¬
ben , Staatsrath a . D . v . Steck dahier,
Höchst Ihre Theilnahme an dem durch den
Hingang seines Sohnes erlittenen schweren
Verlust ausdrücken lassen.

Nagold , 9 . Febr . Ueber ein rüh¬
rendes Todesbild  berichte ich aus
Gündringen , wo sich seit 14 Tagen ein
noch rüstiger 70jähriger Mann bei seinem
Sohne auf Besuch befand . Gestern war
derselbe mit seinen beiden Enkeln allein
zu Hause , den dreijährigen hatte er auf
dem Schooß , als er sich pötzlich unwohl
fühlte und der größere Knabe die Eltern
aufsuchte . Diese fanden den Greis schon
emseelt , aber den Knaben , welcher lächelnd
seine Wangen streichelte , hielt er noch fest
im Arm.

^ Stuttgart,  10 . Febr . Heute
sind hier die Ergebnisse der Wahl der Mit¬
glieder der Handels - und Gewerbekammer
zusammeugestellt worden . Hienach haben
durchschuittich nur 32 ° 'o der Wahlberech¬
tigten abgestimmt . Die größte Betheiligung
fand in dem Bezirke der Calwer  Kam¬
mer statt , wo ca . 50 "/» der Wahlberech¬
tigten abgestimmt haben.

Es wurden gewählt:
Carl Frey  Holzhdl . von Schwarzen¬

berg mit 185 Stimmen.
L. Sautter  Cond , von Nagold

mit 185 St.

I . Stälin  Fabr . in Calw mit
185 St.

Ferd . Schmidt  jun . Fabr . in Neu¬
enbürg mit >84 St.

Ed . Leo Holchdl . in Höfen mit
183 St.

G . F . Wagner  Fabr . in Calw mit
183 St.

Carl Klemm  Kfm . in Herrenberg
mit 182 St.

L. Wagner  Schönfärber in Calw
mit 182 St . ^

H ! Hutten  Fabr . das . mit 180 L >t.

Tübingen,  10 . Febr . In Betreff
einer besseren Wasserversorgung
für die hiesige Stadt sind die Verhand¬
lungen zwischen den Staats - und städtischen
Behörden noch im Gange . Doch ist an
einem günstigen Abschluß derselben nicht
zu zweifeln . Zunächst werden unter Ober¬
leitung des Hrn . Oberbauraths Ehmann an
verschiedenen Stellen Erhebungen über die
vorhandenen Wasserwengen veranstaltet.

Rottweil,  3 . Febr . Zu der Her¬
stellung des Wappens der ehemaligen
Reichsstadt Nottweil für den mit den Wap¬
pen sämmtlicher Reichsstädte auSzustatten-
den Saal des germanischen Museums in
Nürnberg haben die bürgerlichen Kollegien
in Nottweil 100 M . verwilligt.

* Herrenal  b . Am Montag wurde
ein über 200 Pfund schweres Wild¬
schwein (Keulers , in nächster Nähe des
Ortes erlegt . Forstwächter Muth von Her-
renalb war der glückliche Schütze.

Miszellen.

Vor etlichen Tagen befand sich die
französische Republik zwischen dem König¬
thum und dem Kaiserreich in einer höchst
gefährlichen Abstimmung , und sie wäre
ganz gewiß in das eine odsr andere ge¬
stürzt und unrettbar verloren gewesen,
wenn nicht eine Stimme Majorität erschie¬
nen wäre , welche die Arme aus dieser
qualvollen Situation befreite . Ob die Ge¬
rettete sich aber jemals von der ausgestan-
dencn Angst ganz erholen und nicht eine
Schwäche behalten wird , an der sie zu Grunde
geht, das wissen die Götter der bonaparti-
frischen Legende . (B. W .)

Amerikanisches Skizzebüch ele
von Georg Asmus . Köln, bei Eduard
Heinrich Mayer . Diese Epistel in Versen
ist ein höchst drolliges Merkchen

Von Einem in Amerika,
Der , was er aß und trank und sah,
Und was ihn sonst noch da genirt ' ,
Sei 'm Ohm nach Hessen rapsortirt.

Er sagt in seinem Vorwort:

Das Schreibe , was ich Euch da schicke,
Ha ' ich zwar selber aufgesetzt.
Doch müßt Ihr mich net drin erblicke.
Es is en Anner der da schwätzt.

Und so schwätzt denn der geschickte Ver-
semacher auf 95 Seiten und so Ergötzliches
und Belehrendes in seiner hcfftschen Mund¬
art vor , daß Jedermann von Anfang bis
Ende an das Büchelchen gefesselt wird.
Unsere Leserinnen möchte cs interessiren,
was der Hesse über die amerikanischen
Damen sagt , und dies mag hier zugleich
als Probe und Empfehlung stehen . Die
Verse lauten:

Am schönste fin die Frauenzimmer,
Die sin doch all als wie gemalt.
Wie Wundervögel gehn sie immer.
Ich möcht nur wisse , wer 's bezahlt.

Se sage, die mer da so sieht.
Daß net e Jede arg viel nutzt,
So for ins Haus und fors Gemüth,
Doch wuunerscheen sind sie geputzt.

Se kenne stricke net und koche.
Und meistens fahcn se, wann se gehn,
Nur zweimal gehn se in die Woche,
Drum halte se sich auch so scheen.

Pelz , Sammet , Schleier , Kneifer , Spitze
Se gehn drin so natürlich her,
Und Ohriug , Handschuh , Stiwel , Litze,
Als ob' s auf 'en gewachte wär.

Wie se de kleine Finger stelle.
Und schleppend schwebe , vornehm müd;
Die lange Kleider schlage Welle,
Wie wann ein Schwan durchs Wasser zieht.

Gehörig auswärts gehn se hinne.
Vorn bolzegrad , das Köppche dreist —
Des sin Amcrikanerinne,
Unn ob das mit de Auge schmeißt!

Der Täng kühl, weich, e bische südlich.
Wie Rahm mit etwas Kaffee drin;
In siebekuüpp'ge Handschuh niedlich
Die kleine Händ verborge sin.

Und wie e» Photograph die Mängel
Liebvoll verbirgt und überschmiert,
So sin hier die lebend ' ge Engel
Mit Kunst und Sorgfalt retufchirt.

Im Mäulche Heu se alSfort Zucker
Und auf dem Mäulche auch — herrje!
Im Herzche e paar lose Mucker,
Und in de Händcher 's Portmonneh.

So trippele se in die Läde,
Und gucke sich enanner an.
Und keine ruht , als bis e Jede
Is wie die Anner angedahn.

Hat eine dann auch nur e Zöppchs
Net anqeheft wie ausgemacht.
Dreht Jede zierlich gleich das Köppche
Und guckt ihr höhnisch nach und lacht.

Die Aermste kann die Feinst kopire,
Ihr Anstand reicht mit wenig hin,
Mer könnt se uf de Hofball führe,
In Darmstadt als e Herzogin.

Die Arbeitslheilung , kann mer sage,
Ist hier zu Land famos zuhaus,
Die Männer müsse' s Geld erjage,
Die Frauenzimmer kehren' s nauS.

^ILdaktron , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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